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GÖTTINGEN/HOLZMINDEN.
Die Rettungshundestaffel der
Johanniter in Südniedersach-
sen hat sich Anfang des Jahres
durch den zeitgleichen Ein-
tritt von 14 neuen Aktiven fast
verdoppelt. Sie zählt damit
nach Angaben der Organisati-
on zu den größten Staffeln
Deutschlands.

Derzeit sind 13 geprüfte Flä-
chenhunde und ein Trümmer-
suchhund mit ihren Herrchen
und Frauchen für Südnieder-
sachsen einsatzbereit. Um in
der gesamten Region flächen-
deckend präsent zu sein, ist
ein Teil der Staffel in Göttin-
gen stationiert, der andere
Teil in Holzminden. Die neuen
Mitglieder bringen teilweise
jahrelange Erfahrungen aus
einer Staffel einer anderen Or-
ganisation mit.

Unter ihnen sind auch drei
angehende „Mantrailer“, die
kurz vor ihrer Einsatzbereit-
schaft stehen. Mantrailer oder
auch Personensuchhunde
sind darauf trainiert, verschie-
dene menschliche Gerüche
voneinander zu unterschei-
den und sich trotz vieler Ab-
lenkungen ausschließlich auf
den Geruch der gesuchten Per-
son zu konzentrieren.

Gemeinsam mit der Füh-
rungskomponente der Regio-
nalbereitschaft Südnieder-
sachsen ist die Rettungshun-
destaffel rund um die Uhr ein-
satzbereit, um bei der Suche
nach vermissten Personen die
Polizei und die Feuerwehr zu
unterstützen. (bsc)
www.helden-bitte-melden.de

13 Retter
auf vier
Pfoten
Großer Zuwachs
für Hundestaffel

GÖTTINGEN. Die Umstruktu-
rierung des Bosch-Standortes
in Göttingen beschäftigt jetzt
auch das Arbeitsgericht Göt-
tingen. Am Mittwoch verhan-
delte das Gericht in einem ers-
ten Gütetermin über die Kla-
gen von fünf Mitarbeitern, die
zum Jahresende die Kündi-
gung erhalten haben.

Im Herbst hatten Bosch, IG
Metall und Betriebsrat eine
Vereinbarung über die Neu-
ausrichtung des Göttinger
Standorts abgeschlossen. Die-
se sieht vor, dass die Instand-
setzung von Startern und Ge-
neratoren nach Osteuropa ver-
legt wird. Der Standort Göttin-
gen soll stattdessen vor allem
als Industriedienstleister auf-
treten. Aufgrund der Produkti-
onsverlagerung fallen 158
Stellen weg.

Die Betroffenen erhielten
das Angebot, sich zwischen ei-
nem Freiwilligenprogramm
mit Abfindung oder dem Ein-
tritt in eine Transfergesell-
schaft zu entscheiden. Die
meisten von ihnen haben da-
von Gebrauch gemacht. Die
fünf Kläger wollen allerdings
ihren Arbeitsplatz behalten.
Die Güteverhandlung blieb
ohne Erfolg. Jetzt soll die Ro-
bert Bosch Aftermarket Soluti-
ons GmbH innerhalb von
sechs Wochen erklären, wie
und nach welchen Grundsät-
zen die Sozialauswahl vorge-
nommen wurde. Die Kläger
müssten dann gegebenenfalls
darlegen, ob und welche gro-
ben Fehler bei der Auswahl
vorgenommen wurden. (pid)

Quintett
klagt gegen
Bosch
Umstrukturierung
des Göttinger Werks

die entsprechende Qualifikati-
on und Berechtigung dazu
hatten“.

Die Gemeinde Willingen,
Eigentümerin des Bergwerks,
hat den Stollen verpachtet. Ob
der Todesfall Konsequenzen
für das Tauchangebot haben
wird, hänge von der Todesur-
sache ab, so Bürgermeister
Thomas Trachte. Sollte es ein
Unfall oder gesundheitliches
Problem gewesen sein, dürfe
auch künftig getaucht wer-
den. Hänge der Tod mit dem
Tauchsystem zusammen, kön-
ne man es möglicherweise
nicht mehr anbieten. (ren)

lebung. Mit dem Krankenwa-
gen wurde der 66-Jährige
schließlich ins Korbacher
Krankenhaus gebracht, wo er
gegen 23.20 Uhr verstarb.

Kripo ermittelt
Die Kripo Korbach hat die

Ermittlungen aufgenommen
und die Tauchausrüstung si-
chergestellt. Die Staatsanwalt-
schaft Kassel wurde einge-
schaltet, sie wird über die Be-
antragung einer Obduktion
entscheiden, sagt Jörg Däm-
mer, Sprecher der Polizei. Bei-
de Männer seien „langjährig
erfahrene Taucher, die auch

hinab. Beim Auftauchen
machten die Männer regelmä-
ßig sogenannte Dekompressi-
onsstopps, bei denen immer
wieder in einer bestimmten
Tiefe kurz verweilt wird. So
soll der Druck auf den Körper
vermindert und der Dekom-
pressionskrankheit vorge-
beugt werden. Während einer
solchen Pause entdeckte der
Bad Arolser seinen Tauch-
freund in sechs Metern Tiefe,
er hatte das Bewusstsein verlo-
ren. Der 51-Jährige brachte
ihn an die Oberfläche, alar-
mierte den Rettungsdienst
und begann mit der Wiederbe-

Von Julia Renner

WILLINGEN. Zu einem Tauch-
unglück mit tödlichem Aus-
gang kam es am Mittwoch-
abend in der Grube Christine
in Willingen (Landkreis Wal-
deck-Frankenberg). Ein 66-jäh-
riger Mann aus Volkmarsen
starb, nachdem er mit einem
befreundeten 51-Jährigen aus
Bad Arolsen in dem Höhlen-
system tauchen war. Die Ursa-
che für das Unglück ist bislang
noch unklar.

Gegen 21 Uhr am Mittwoch
stiegen die beiden erfahrenen
Taucher in den alten Stollen

Taucher starb bei Unfall
66-Jähriger Mann kam in Stollen in Willingen ums Leben

Tauchgang in der Grube Christine: Erfahrene Höhlentaucher aus ganz Europa kommen nach Willingen, um in dem alten Berg-
werk zu tauchen. An einem Seil werden sie, wie auf diesem Archivbild, durch die Gänge geleitet. Foto:  Kallinger Siegfried/pr

Sport Münden

ALTKREIS MÜNDEN. Mit zwei
Auswärtsspielen starten die
heimischen Fußball-Kreisligis-
ten am 5. August in die neue
Saison. Das zeigt der vom
Kreis erstellte vorläufige Spiel-
plan.

Bezirksliga-Absteiger SG
Werratal tritt beim VfB Süd-
harz an, der SV Türkgücü
Münden beim neuen Fusions-
verein TSV Landolfshausen/
Seulingen II. Genau dieser
Gegner aus dem Eichsfeld ist
am zweiten Spieltag erster
Gast in Hedemünden (erst am
17.8., da die 1. Pokalrunde ein-
geschoben wurde). Türkgücü
erwartet gleichzeitig den
zweiten Absteiger, SV Roten-
berg.

Das erste Mündener Duell
steht am 23. September auf
dem Plan. Dann erwarten die
Werrataler den SV Türkgücü.
(mbr)

Kreisligisten
starten auswärts
in die Saison

Die SG Werratal nimmt au-
ßerdem an dem in der kom-
menden Woche beginnenden
Turnier in Kleinalmerode teil.
An Spieltagen, die sich mit
dem Sparkassen Cup über-
schneiden, will Alexander
Winter seinen Kader auftei-
len. In Kleinalmerode trifft die
SG am Montagabend (20 Uhr)
auf Kreisoberligist TSG Bad
Sooden-Allendorf. Weitere

HEDEMÜNDEN. Fußball-
Kreisligist SG Werratal spielt
zum ersten Mal beim Vorbe-
reitungs-Cup der Sparkasse
Göttingen mit. Anders als frü-
her hat mittlerweile jede
Mannschaft unter den drei
Vorrundenpartien auch ein
echtes Heimspiel. Bei den
Werratalern ist das am Sonn-
tag der Fall. Dann erwarten sie
in Hedemünden Bezirksliga-
Vizemeister Sparta Göttingen
(Anpfiff: 15 Uhr).

Nicht nur Werratals Trainer
Alexander Winter dürfte ge-
spannt sein, wie sich das ver-
stärkte Team schlagen wird.
Bis zum Sonntag werden die
Spieler bereits drei Trainings-
einheiten in dieser Woche ab-
solviert haben. Trotzdem hofft
die SG, einen attraktiven Test
abliefern zu können.

In der Werrataler Turnier-
gruppe ist neben Sparta auch
Oberligist Eintracht Northeim
und Landesliga-Absteiger FC
Grone. Favoriten auf die ers-
ten beiden Plätze, die für das
Viertelfinale berechtigen, sind
also andere.

Die weiteren Werrataler
Spiele: Do., 12.7., 19 Uhr, beim
FC Grone. Mo., 16.7., 19 Uhr)
bei Eintracht Northeim. Das
Finale ist auf den Freitag, 27.
Juli, 19 Uhr, in Weende termi-
niert. Jeder Verein erhält mit
200 Euro doppelt so viel An-
trittsgeld wie bisher. Neben
den Pokalen für Sieger und
Platzierte gibt es 5100 Euro an
Preisgeldern.

Schwere Testgegner
für SG Werratal

Fußball-Kreisligist am Sonntag im Heimspiel gegen Sparta
Spiele: Do., 12.7., 20 Uhr, VfB
Witzenhausen. Mo., 16.7., 20
Uhr, FC Großalmerode.

In der Parallelgruppe startet
neben der SG Kleinalmerode/
Hundelshausen/D. der SSV
Witzenhausen, Tuspo Nieste
und die SG Kammerbach/Hit-
zerode. Die Finalspiele um
Platz eins und drei werden am
Freitag, 20. Juli, ausgetragen.
(mbr)

Start der Testspielserie: Tom Bornemann (vorn) und die SG Wer-
ratal haben sich einiges vorgenommen. Foto: Per Schröter

Siege. Unten lauteten die Er-
gebnisse 18:3 und 15:6 und in
den Doppeln 13:2 und 11:5 (je-
weils Jühnde vor Mielenhau-
sen).

Der Tabellendritte, TuS

Schededörfer II, zehrte noch
von der starken Vorrunde. In
der Rückrunde mussten sich
die Einzelspieler mit 23:29-
Siegen begnügen, der Tabel-
lenplatz war aber nie gefähr-
det. Und schließlich ist noch
bemerkenswert, dass sich die
1. Mannschaft des TuSpo We-
ser Gimte von Platz 7 auf Platz
5 vorgespielt hat, in der Rück-
rundentabelle sogar vor den
Schedenern.

Die erfolgreichsten Spieler –
Oberes Paarkreuz: 1. Thomas
Heede (Mielenhausen), Hen-
ning Ramzweig (Jühnde) beide
13:1 3. Marko Klippel (Sche-
den II) 9:3 4. Tom Lehmann
(Laubach IV) 8:4 5. Kevin Apel
(Mielenhausen) 7:4.

Unteres Paarkreuz:
1. Bernd Röhlig (Jühnde) 7:0

2. Tim Tulowitzki (Mielenhau-
sen) u. Justin Buder (Laubach
IV) je 8:2 4. Ingo Rohrbach
(Güntersen) 9:4 5. Jürgen Ber-
lin (Güntersen) u. Ralf Gerth
(Jühnde) je 6:3. (znm)

Fotos: Per Schröter/nh

ALTKREIS MÜNDEN. Wie er-
wartet stand die 1. Tischten-
nis-Kreisklasse ganz im Zei-
chen des TSV Jühnde und des
TTSV Mielenhausen. Jühnde
wurde ohne Punktverlust
Meister, und Mielenhausen
musste sich nur den Jühndern
geschlagen geben.

Der Rest der Klasse nahm
diese Überlegenheit geduldig
hin und dürfte zunächst ein-
mal aufatmen, dass diese bei-
den Teams in der nächsten
Saison dort spielen, wo sie hin
gehören, nämlich in der Kreis-
liga. Ob die beiden Absteiger
aus dem Göttinger Süden,

Mengershausen und Siebolds-
hausen, eine ähnlich domi-
nante Rolle spielen werden,
bleibt abzuwarten, unmöglich
ist es aber nicht.

Zu der überragenden Stärke
der Einzelspieler beider
Teams kam noch ihre unge-
wöhnlich große Geschlossen-
heit. Jühnde war nur zweimal
auf Ersatz angewiesen, Mie-
lenhausen gar nicht. Und so
rangierten sie in den verschie-
denen Mannschaftsteilen
(Oberes Paarkreuz, Unteres
Paarkreuz und Doppel) auch
weit vor der Konkurrenz. An
der Spitze kam Jühnde auf
21:6, Mielenhausen auf 20:5

Favoriten setzen
sich durch

TT-Bilanz: Jühnde und Mielenhausen steigen auf

Topspieler
eins: Tho-
mas Heede

Topspieler
zwei: Hen-
ning Ram-
zweig

NORTHEIM. Das neue Trai-
nerduo von Fußball-Bezirksli-
gist Eintracht Northeim II,
Nils Reutter/Naji Ghazi, kann
in der Serie 2018/2019 gleich
auf zwölf neue Spieler bauen.
Prominentester Neuer ist
wohl Jan-Patric Ziegler, der zu-
letzt noch Spielertrainer bei
der SVG Einbeck gewesen ist
und zuvor bei der SVG Göttin-
gen in der Oberliga aktiv war.
Er wird Reutter/Ghazi nun
auch bei Eintracht in dieser
Funktion unterstützen. (mwa)

Zwölft Neue
für Northeim II


